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— - NmÜichrr Teil. - - -
Bekanntmachungen .

Die Ausstellung von Lehrlingsarbeilen und Gesellenstücken betr.

Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung in der letzten Nummer der Badischen Gewerbezeitung wird
berichtigt , daß die Zusendung der Ausstellungsgegenstände aus dem Haudwerkskamnierbezirk Freiburg nicht nach
der Gewerbeschule , sondern nach der Kunst - und Festhalle ( Karlsplatz ) Freiburg i . B . zu erfolgen hat .

Uebungskurse für Meister am Landesgewerbeamt betr .

Wir bringen zur allgemeinen Kenntnis , daß im kommenden Winter noch folgender Uebungskurs für Handwerks -

Meister und ältere Gesellen , die sich selbständig machen wollen , bei dem Landcsgewerbeamt in Karlsruhe abgehalten
werden soll

für Buchbinder v . 16 . bis 20 . April (Marmorieren ) .

Anmeldungen zu diesem Kurs sind durch Vermittlung der gewerblichen Vereinigungen , des Landesverbandes
der Gewerbe - und Handwerkervereinigungen oder der Handwerkskammern beim Landesgewerbeamt mit tunlichster
Beschleunigung einzureichen . Zur Anmeldung ist das vorgeschriebeue Formular zu benutzen , welches von den

Handwerkskammern und vom Landesverband der badischen Gewerbe - und Handwerkcrvereine bezogen werden kann .

Die Anmeldungen haben nur dann Aussicht auf Berücksichtigung , wenn sie bis 30 . März 1907 eingereicht werden .

Den Kursteilnehmern wird auf Antrag der Reisekostenersatz in der Höhe der Auslagen für Hin - und Rück¬

fahrkarte gewährt .
Minderbemittelten Meistern kann auf Ansuchen auch zur Bestreitung der Aufenthaltskosten eine Beihilfe

aus der Staatskasse bewilligt werden ; etwaige Gesuchsteller haben zugleich mit der Anmeldung eine Bescheinigung
des Bürgermeisteramts ihres Wohnortes darüber vorzulegen , daß sie „ minderbemittelt " sind .

Unterstützungsgesuche , die erst bei oder nach Beginn des Kurses gestellt werden , haben keine Aussicht auf
Bewilligung . Der Unterricht ist unentgeltlich .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1906 . Großh . Landesgewerbeamt : Cron .
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Die Bildung eines Verbandes Badischer Haridirerkergenosienschaftenbe!r.
Der „Verband Badischer Handwerkergenossenschaften " wurde heute in das Vereinsregister Band II O . -Z . 40

eingetragen.
Karlsruhe , 2 . März 1907 . Großh . Amtsgericht III . gcz . Lenel .
Indem wir unfern Mitglieds - Genossenschaften vorstehendes zur öffentlichen Kenntnis bringen, teilen wir

mit, daß das Bureau unseres Verbandes sich von Ende d . Mts . ab Amalienstraße 53 befindet , wohin wir
schriftliche Zusendungen zu adressieren bitten.

Karlsruhe , den 6 . März 1907.
Der Direktor : K . Moser . Der Sekretär : Lohr .

Wir bringen obige Bekanntmachung mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnis , daß die Behandlung der
auf die Förderung des Genossenschaftswesens im Handwerk bezüglichen Angelegenheiten durch den Verband Badischer
Handwerkergenossenschaftenin Karlsruhe geschieht, daß mithin die in solchen Angelegenheiten abgefaßten Schreiben
nicht mehr an das Landesgewerbeamt , sondern an den Verband zu richten sind .

Karlsruhe , den 12 . März 1907. Großh . Landesgewerbeamt : Cron .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern Entlassen wurde : Gewerbeschulkandidat Hugo
vom 16. März d . I . wurde dem Gewerbeschulkandidaten Egetmeyer , Hilfslehrer an der Gewerbeschule in
Heinrich Schott in Mannheim die etatmäßige Amts - Bruchsal (auf Ansuchen ) ,
stelle eines Gewerbelehrers an der Gewerbeschule in
Pforzheim übertragen .

Nichtamtlicher Teil .
Gewerbliches Uuterrichtsweseu .

Großherzogliche Baugcwerkeschule Karlsruhe .
Das Sommersemester 1907 beginnt am Dienstag den

16. April d. I . An diesem Tage werden von morgens
8 Uhr ab die Aufnahmeprüfungen sowie die Einweisun¬
gen in die einzelnen Abteilungen und Klassen vorgenom-
men. Die Schule besteht aus folgenden 5 Abteilungen :

I . Hochbautechnische Abteilung . Dieselbe
hat die Aufgabe, durch systematisch geordneten Unter¬
richt für ihren Beruf auszubilden : Baugewerkmeister für
Stadt und Land , Bauführer und Zeichner , staatlich ge¬
prüfte Werkmeister (siehe Ges . - und Verordnungsblatt
1884 Nr . 1) , sowie überhaupt Techniker mittleren Ranges .
Der Unterricht wird in 6 Klassen mit je halbjähriger
Dauer erteilt .

II . Bahn - und tiesbautechnische Abtei -
lung . Dieselbe bezweckt die Ausbildung von Technikern
des mittleren bahn - und tiefbautechnischen Dienstes, sowie
von staatlich geprüften Werkmeistern (siehe Ges . - und Ver¬
ordnungsblatt 1895 Nr . XXVII ) . Diese Abteilung be¬
steht ebenfalls aus 6 aufeinanderfolgenden Klassen mit je
halbjähriger Dauer . Die unteren 4 Klassen dieser Ab¬
teilung gewähren den Bahnmeistern die zu ihrer theoreti¬
schen Prüfung nötige Ausbildung . Auch finden Bau¬
führer und Zeichner sowie event. auch Straßen - und
Dammeister geeigneten Unterricht für ihre berufliche
Ausbildung , sobald dieselben den Aufnahmebedingungen
hinsichtlich der Vorbildung und Praxis entsprechen .

III . Maschinenbautechnische Abteilung .
Diese bezweckt die Ausbildung von Maschinentechnikern
für Konstruktionsbureau und Werkstatt. Bei den Großh.
badischen Staatseisenbahnen kann der Nachweis der
theoretischen Ausbildung als Werkführer durch Zeugnisse
über den erfolgten Besuch dieser Abteilung erbracht wer¬
den . Der Unterricht wird in 4 Klassen mit ebenfalls
halbjähriger Dauer erteilt .

IV . Elektrotechnische Abteilung . Diese be¬
zweckt die Ausbildung von Elektrotechnikern für Konstruk¬
tionsbureau und Werkstatt. Sie schließt sich in den drei
unteren Klassen an die maschinenbautechnische Abteilung
an und führt selbständig eine 4 . und 5 . Klasse.

V . Abteilung für Heranbildung von
Gewerbelehrern . Die Kandidaten dieses Lehr¬
berufs haben 7 Semester die Anstalt zu besuchen. Für
die Absolventen eines Seminars ist vor dem Eintritt
nötig , daß sie sowohl als Unterlehrer bereits gewirkt, als
auch zum mindesten eine achtwöchentliche praktische Tätig¬
keit durchgemacht haben. Bei allen übrigen wird das zu¬
rückgelegte 17 . Jahr , sowie der Nachweis einer längeren
Praxis verlangt , welche selbst bei Vorlage von sehr guten
Schulzeugnissen zum mindesten die Dauer eines halben
Jahres betragen muß.

Das Schulgeld beträgt für sämtliche Abteilungen
pro Semester 40 M . für Reichsangehörige und 80 M . für
Reichsausländer ; es ist ausnahmslos sofort bei der Auf¬
nahme zu entrichten. Außerdem zahlt jeder neu eintre¬
tende Schüler eine Aufnahmetaxe von 5 M . Das Un -
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terrichtsmaterial hat der Schüler selbst zu beschaffen. Die
Schüler der elektrotechnischen Abteilung haben neben dem
Schulgeld für die Benützung des Laboratoriums pro Se¬
mester noch 20 M . zu entrichten.

Für die Aufnahme in die unterste Klasse der I . , II . , III .
und IV , Abteilung wird das zurückgelegte 16. Lebens¬
jahr und mindestens der vollständige Besuch einer Ge¬
werbeschule , sowie eine zweijährige , praktische Tätigkeit
verlangt . Absolventen einer gewerblichen Fortbildungs¬
schule unterliegen besonderen Bestimmungen.

Nähere Auskunft über die Aufnahmebedingungen in
die verschiedenen Abteilungen gibt 8 4 Seite 6 des Pro¬
gramms .

Die Anmeldungen sind unter Benützung des vor¬
geschriebenen Anmeldeformulares schriftlich an die Di¬
rektion einzusenden und können jederzeit erfolgen ; doch
müssen dieselben spätestens bis 24 . März abends statt¬
gefunden haben. Diese Bestimmung gilt sowohl für neu
eintretende , als auch für diejenigen Schüler , welche früher
schon unsere Anstalt besucht haben . Die Unterlassung der
rechtzeitigen schriftlichen Anmeldung bat Zurückweisung
zur Folge.

Zum Besuche eines Semesters betragen die Ausgaben
für Kost , Logis und Bedienung in Privathäusern 335
bis 475 M . (siehe Programm Z 11 Seite 30) .

Die Abgabe der Programme und Anmeldeformulare ,
welche von dem Sekretariat der Anstalt zu beziehen sind ,
erfolgt unentgeltlich.

Karlsruhe , im Februar 1907 .
Die Direktion : Kircher .

WoMswirtfchaftttches .
Tic bevorstehenden Neuwahlen zn den Handwerks¬

kammern.
In den nächsten Wochen werden die Neuwahlen zu den

vier Handwerkskammern des Landes stattsinden. Um
Fehler und Jrrtümer bei Vornahme der Wahlhandlung
zn vermeiden, die eine Ungültigkeit der Wahl oder den
Verlust des Wahlrechts für die eine oder andere Ver¬
einigung zur Folge haben könnten, sei an dieser Stelle
eine kurze Zusammenfassung der wichtigsten Bestimmun¬
gen der Wahlordnung , die zum ersten Male in der neuen,
in Nr . 48 des letzten Jahrgangs dieser Zeitung darge¬
stellten Form zur Anwendung kommt, gegeben .

Bevor wir indessen hierzu übergehen, bedarf es hin¬
sichtlich des vorbereitenden Verfahrens noch einer Klar¬
stellung.

Don den im Laufe des verflossenen Jahres durch die
gewerblichen Vereinigungen den Bezirksämtern einge¬
reichten Anmeldungen für die Beteiligung an der Wabl
sind bedauerlicherweise eine ganze Anzahl zu spät , d . h.
nach Umlauf der von den Bezirksämtern gesetzten Fristen ,
eingelaufen . Ta die Wahlordnung die Vorlage der An¬

meldungen bei den Bezirksämtern binnen der von den letz¬
teren bestimmten Frist bei Ausschlußvermeiden vor¬
schreibt , mußten die zu spät angemeldeten Vereinigungen
vom Landesgewerbeamt zurückgewiesen und damit ihres
Wahlrechts für verlustig erklärt werden. Beschwerden ,
die gegen diese Zurückweisung eingelegt wurden , konn¬
ten bei der bestimmten und zwingenden Vorschrift der
Wahlordnung keinen Erfolg haben, und es wurden des¬
halb auch alle eingelegten Beschwerden vom Ministerium
des Innern als unbegründet verworfen.

Das Landesgewerbeamt wird zwar im Hinblick auf
diese bedauerliche Erfahrung bei künftigen Wahlen Vor¬
kehrungen treffen, durch welche kür eine allseitige recht¬
zeitige Anmeldung noch größere Garantien als bisher ge¬
boten werden und es läßt sich dies in Zukunft auch leich¬
ter bewerkstelligen , weil das ganze Vorbereitungsverfah¬
ren bei künftigen Wahlen in eine Hand gelegt ist und
deshalb einheitlicher gestaltet werden kann, als dies bis¬
her bei besonderer Anordnung für jeden der vier Landes-

kommissariatsbezirke möglich war . Immerhin muß aber
festgestellt werden, daß, von manchen entschuldbaren Fäl¬
len abgesehen , das Wahlverfahren in vielen Fällen darge¬
tan hat , daß die Versäumung der Frist einzig und allein
der Gleichgültigkeit und Saumseligkeit der Vereins¬
organe zur Last zu legen ist .

Das weitere Verfahren gestaltet sich nun folgender¬
maßen :

Auf Grund der rechtzeitig eingelaufenen Wahlanmel¬
dungen wird vom Landesgewerbeamt die Zahl der von
jedem der drei Wahlkörper zu wählenden Mitglieder und
Ersatzmänner berechnet . Nach Bekanntmachung dieser Be¬
rechnung in den Amtsverkündigungsblättern der einzel-
nen Handwerkskammerbezirke wird den Vorständen der
wahlberechtigten Innungen und gewerblichen Vereine
mittels eingeschriebenen Briefes ein mit Stempel ver¬
sehener amtlicher Stimmzettel übersendet, welcher den
Namen und die für die Wahl in Betracht kommende Mit¬
gliederzahl der Vereinigung , sowie die Zahl der zu wäh¬
lenden Kammcrmitglieder und Ersatzmänner angibt ; zu¬
gleich werde» die Vorstände aufgefordert , die Wahl a l s-
bald einzuleiten und den ausgefüllten Stimmzettel
binnen einer bestimmten Frist wiederum bei Aus¬
schlußvermeiden an das Landesgewerbeamt ein¬
zusenden .

Nach der Vorschrift der Wahlordnung kommen als
wählbar nur solche Personen in Betracht, welche

1 . einer zu demselben Wahlkörper gehörenden Ver¬
einigung , z. B . bei den Wahlen der Innungen einer In¬
nung , bei den Wahlen der Gewerbevereine einem Ge-
werbeverein oder einer mit diesen wählenden Vereini¬
gung , angehören.

2 . das 30 . Lebensjahr zurückgelegt haben,
3 . ini Bezirk der Handwerkskammer ein Handwerk

mindestens seit 3 Jahren selbständig betreiben,
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4 . die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen besitzen
und ^

5 . zum Anit eines Schöffen fähig sind.
Ausscheidende Mitglieder und Ersatzmänner sind wie¬

der wählbar .
Obliegenheit des Vorsitzenden des Jnnungs - bezw . Ver¬

einsvorstandes ist es, nach Empfang des amtlichen Stimm¬
zettels alsbald die Jnnungs - bezw. die Mitglieder - (Ge¬
neral -) Versammlung zur Wahl einzuberufen ; dies hat
jedenfalls so rechtzeitig zu geschehen, daß die zur Rück¬
sendung des Stimmzettels festgesetzte Frist eingehalten
werden kann. Durch diese Jnnungs - bezw. Mitglieder -
^General -) Versammlung wird die Wahl vollzogen . Jede
wahlberechtigte Innung und jede sonstige wahlberechtigte
Vereinigung gibt ihre Stimme einheitlich für soviele Mit¬
glieder und Ersatzmänner der Handwerkskammer ab , als
im ganzen auf den Wahlkörper , welchem sie angehört , ent¬
fallen ; die Zahl derselben kann aus dem Vordruck des vom
Landesgewerbeamt übersendeten amtlichen Wahlzettels
ersehen werden. Dabei sind diejenigen Mitglieder der
Fachgenossenschaften und Fachvereine, welche nicht Hand¬
werker sind oder welche einer Innung angehören, und die¬
jenigen Mitglieder der Handwerker- und Gewerbevereine,
welche nicht Handwerker sind , oder welche einer Innung
bezw . einer Fachvereinigung angehören, zur Teilnahme
an der Wahl nicht berechtigt. Die Abstimmung innerhalb
der Versammlung erfolgt mittels einfacher weißer
Stimmzettel . Durch die Abstimmung wird mit ein¬
facher Stimmenmehrheit sestgestellt , welche Personen als
Mitglieder der Handwerkskammer und welche als Ersatz -
männer gewählt sind ; bei Stimmengleichheit entscheidet
das Los . Dabei ist es unerheblich, wie viele Mitglieder
tatsächlich abstimmen, die Vereinigung wird mit sovielen
Stimmen gezählt , als ihr vorher vom Landesgewerbe¬
amt zuerkannt wurden . Für die Wahlen der Mitglieder
und der Ersatzmänner ist je ein besonderer Wahlgang
erforderlich. Die Namen der Gewählten , ihr Handwerk,
ihr Alter und ihr Wohnort sind ordnungsgemäß in den
vom Landesgewerbeamt übersendeten gestempelten
Stimmzettel einzutragen . Derselbe ist von dem
Vorsitzenden und zwei weiteren wahlberechtig¬
ten Mitgliedern der Versammlung unter Bei¬
fügung des Datums zu unterzeichnen und dabei
zu beurkunden , daß die Wahl durch die ordnungsgemäß
berufene Jnnungs - bezw . Mitglieder - (General -) Ver¬
sammlung vollzogen worden ist . Die Funktionen des
Vorsitzenden sind bei Fehlen oder Verhinderung desselben
von seinem Stellvertreter auszuüben ; es wird dann aber
zweckmäßigerweise bei Einsendung des Stimmzettels dem
Landesgewerbeamt berichtet, weshalb nicht der Vorsitzende
die Wahl geleitet hat .

Sind auf dem Stimmzettel Berichtigungen vorzuneh¬
men , so sind sie durch Ausstreichen und Zusetzen (nicht
durch Radieren ) zu bewirken. Andere als die vom Lan¬
desgewerbeamt übersendeten abgestempelten Stimmzettel

dürfen zur Eiuzeichuung des Ergebnisses der Wahl nicht
benützt werden . Der Stimmzettel ist nach geschehener
gewissenhafter Ausfüllung sofort portofrei an das Lan¬
desgewerbeamt einzusenden. Dabei sei nochmals betont,
daß dies innerhalb der dafür bestimmten Frist zu geschehen
hat , da andernfalls die Stimmen der betreffenden Ver¬
einigung der Feststellung des Wahlergebnisses nicht be¬
rücksichtigt werden können.

Wenn die Frist zur Einsendung der Stimmzettel abge¬
laufen ist , stellt das Landesgewerbeamt nach näherer Vor¬
schrift der Wahlordnung unter Zuziehung zweier Ur-
kundspersoncn aus der Zahl der wahlberechtigten Hand¬
werker das Wahlergebnis für jede Handwerkskammer
fest Die Personen , die gewählt sind , werden hiervon in
Kenntnis gesetzt und können etwaige Ablehnungsgründe
binnen 14 Tagen geltend machen . Sind Wahlvorschläge
auf nicht wählbare Personen gefallen, oder wird die Wahl
aus einem zulässigen Grunde abgelehnt, so hat eine an¬
derweitige Feststellung des Wahlergebnisses bezw . , wenn
weitere Stimmen auf einen wählbaren Handwerker nicht
gefallen sind , eine Nachwahl innerhalb des betreffenden
Wahlkörpers stattzufinden . Das endgültige Wahlergeb¬
nis wird öffentlich bekannt gemacht und kann binnen vier
Wochen beim Landesgewerbeamt angefochten werden,
lieber die Anfechtungen entscheidet das Ministerium des
Innern endgültig .

Für die Wahl des Gesellenausschusses gelten im allge¬
meinen die gleichen Bestimmungen wie für die Wahl der
Kammermitglieder . Wahlberechtigt sind die Gesellen¬
ausschüsse der Innungen und sonstigen gewerblichen Ver¬
einigungen , welche für die Wahl der Mitglieder der Hand¬
werkskammer vom Landesgewerbeamt als wahlberechtigt
anerkannt worden sind . Wählbar zum Gesellenausschuß
sind nur solche Personen , welche

a . innerhalb des Bezirks der Handwerkskammer als
Gesellen bei einem Mitglied einer wahlberechtigten In¬
nung oder sonstigen gewerblichen Vereinigung beschäftigt
und

k . volljährig und
c. zum Amt eines Schössen fähig sind .
Auch die wahlberechtigten Gesellenausschüsse erhalten

vom Landesgewerbeamt einen mit Stempel versehenen
Stimmzettel , der binnen der bestimmten Frist bei Aus¬
schlußvermeiden an das Landesgewerbeamt wieder ein¬
zusenden ist. Ter Vorsitzende beruft die Mitglieder des
Gesellenausschusses so zeitig zur Wahl , daß die Einhal¬
tung der gesetzten Frist gesichert ist . An Besonderheiten,
die die Wahl des Gesellenausschusses von der der Hand¬
werkskammermitglieder und deren Ersatzmänner unter¬
scheiden, sind lediglich die folgenden anzuführen :

L . aus dem Stimmzettel sind neben Namen , Alter ,
Handwerk und Wohnort der Gewählten auch Namen,
Handwerk und Wohnort der Meister , bei welchen sie be¬
schäftigt sind, sowie die Innung beziehungsweise sonstige
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gewerbliche Vereinigung , welcher diese Meister angehö¬
ren, anzugeben ;

d. der Stimmzettel ist von sämtlichen Mitgliedern des
Gesellenausschusses , welche sich an der Wahl beteiligt ha¬
ben , zu unterzeichnen:

c . jedem Gesellenausschutz kommen so viele Stimmen
zu , als die Zahl der wahlberechtigten Mitglieder derjeni¬
gen Innung oder gewerblichen Vereinigung , bei welcher
er besteht , nach der siir die Wahl der Mitglieder der Hand¬
werkskammer erfolgten Festsetzung beträgt .

Das Verfahren nach der Wahl , insbesondere die Fest¬
stellung des Wahlergebnisses beim Landesgewerbeamt,
geschieht genau wie bei den Wahlen der Kammermitglie¬
der , jedoch werden bei der Feststellung des Wahlergebnis¬
ses durch das Landesgewerbeamt zwei wahlberechtigte
Gesellen zugezogen .

Kleinere Mitteilungen .
Kollektivausstellung von Einzelmöbeln in Freiburg.

Anläßlich des im Lause dieses Sommers in Freiburg statt -
sinkenden badischen Schreinermeistertages , welcher voraus¬
sichtlich aus allen Gauen Badens zahlreich besucht werden
wird , beabsichtigt die vor einigen Wochen gegründete „ Ein -
und Berkaufsgenoffenschast der Freiburger Schreiner -Innung "
eine Kollektivausstellung von Einzelmöbeln zu
veranstalten , um sowohl die Einwohnerschaft, als auch die
von auswärts kommenden Berufskollegen und Gäste von den
Fortschritten des Kleinhandwerks in bezug aus technisches und
praktisches Können zu überzeugen . Gegenwärtig wird der
Gedanke erwogen, ob man in diese Fachausstellung auch noch
Hilfsmaschinen und Rohprodukte der Schreinerei einbeziehen
will . Es ist erfreulich, daß gerade die Schreinerinnung Frei -
burg auf dem Wege der Selbsthilfe kräftig vorwärts schreitet
und damit anderen Handwerkerfachvereinigungen sowohl , als
auch den noch unorganisierten Handwerkern, welche nur von
der Staaishilse ihr Heil erwarten , ein nachahmenswertes
Beispiel gibt . T - t ,

Preisausschreiben.
Tie Firma Maschinen- L Armaturfabrik vorm. Klein,

Schanzlin L Becker in Frankenthal (Pfalz ) sucht für ihre be¬
kannten Saug - und Druck -Hand -Kolbenpumpen einen Namen,
der möglichst der deutschen Sprache entstammt , nicht mehr als
zwei Silben besitzt, leicht zu behalten und eigenartig ist und
in einem Zusammenhänge mit der Art oder der Wirkung der
Hand-Kolbenpumpen steht . Kleins Hand -Kolbenpumpen finden
als Haus -, Hof - , Garten - , Brunnen - und Speisepumpen , zum
Fördern von Wein , Sprit , Bier , Oel , Säuren usw . , von kalten
und heißen Flüssigkeiten aller Art Verwendung . Die Firma
Klein , Schanzlin L Becker setzt für den besten Namen, der vom
Kaiserlichen Patentamt zur Eintragung in die Warenzeichen-
Rolle angenommen wird , einen Preis von „L 100 .— aus . Ein¬
sendungen sind bis spätestens 1 . Mai 1007 unter Bezugnahme
auf unser Blatt an die Firma Klein , Schanzlin L Becker in
Frankenthal ( Pfalz ) zu richten. Das Ergebnis der Prüfung
wird innerhalb 14 Tagen öffentlich bekannt gemacht .

Mitteilungen aus dem Wereinsköe » .
Ueber Versammlungen in gewerblichen Ver¬

einigungen sind uns folgende Berichte zu¬
gegangen :

Baden . Tie Nieister-Kranken- und Sterbekasse Baden ,
ivelche ein selbständiges Glied des Gewerbevereins und Hand-
werkerverbands Bälden ist, und die sich aus die Gewerbever¬
eine Steinbach, Bühl und Achern erstreckt , hielt am 4 . März
d. I . im Gartensaal der Brauerei Bletzer in Baden ihre
diesjährige, ordentliche Mitgliederversammlung ab.

Der Vorstand der Kusse, Herr Schlossermeister Gustav
Tamm , gab einen interessanten Rückblick aus das Vereins¬
jahr , aus dem zu entnehmen ist , daß auch irn verflossenen
Jahr die Kasse ihre Lebensfähigkeit bewiesen hat . Wenn auch
die Kasse nicht imstande ist, bei vorkommenden Erkrankungen
alle Not , die oft durch Krankheitsfälle in Handwerkerfamilien
getragen wird, zu beseitigen, so hat doch die Erfahrung ge¬
lehrt , wie manches harte Schicksal durch sie gelindert wurde.
Eine schon vielfach gewünschte Erhöhung des täglichen Kran¬
kengeldes von 3 Al auf einen höheren Satz, oder die vier¬
wöchentliche Beitragszahlung der Mitglieder von 2,40 Al her¬
abzusetzen , kann seitens des Vorstandes nicht vorgeschlagen
werden, weil in diesem Jahre erstmals das Sterbegeld in
Kraft tritt , und so der Kasse eine weitere, bedeutende Aus¬
gabe erwachsen dürste . Ter Mitgliederstand beträgt am Ende
des Jahres 255 Mitglieder .

Nach dem Jahresbericht erstattete der Kassier den Rechenj-
schastsbericht , nach welchem die Einnahmen 8956,62 Al . und
die Ausgaben 8167,94 Al betragen . Die ausbezahlten Kran¬
kengelder erreichten die Summe von 4602,50 -L , die Spar -
anlagen eine solche von 2000 während der Rest für per¬
sönliche und sächliche Verwaltung verausgabt wurde. Für
die Errichtung eines Genesungsheims für Handwerker steuerte
die Kasse einen Betrag von 50 Al bei . Das Gesamtvereins -
vermvgen ist aus 12 777,28 -L angewachsen, gewiß ein schöner
Fonds nach dreijährigem Bestehen der Kasse.

Der nächste Punkt der Tagesordnung betraf die Aufnahme
der Handwerkervereine. Diese Frage beschäftigte nunmehr
ein Jahr sowohl den Vorstand , als auch die Mitgliederversamm¬
lungen . Tie Anregung hierzu ging von dem Bezirksvereins¬
vorsitzenden , Herrn Zimmermeister -Daniel Köppel in Ober -
achern , aus . Um nun dem Gesuche gerecht zu werden, rich¬
tete der Vorstand an die Handwerkervereine ein Rundschrei¬
ben . Aber von den in den Amtsbezirken Baden , Bühl und
Achern bestehenden 26 Handwerkervereinen liefen nur sieben
Antworten ein , die wiederum größtenteils nicht- befriedigend
waren . Trotzdem , glaubte der Vorstand , die Sache nicht ock
acta zu legen, sondern stand im Prinzip der Ausnahme sym¬
pathisch gegenüber ; nahm jedoch den Standpunkt ein , gerechte
Forderungen zu stellen , und zwar deshalb schon , weil bei der
Gründung die Vereine miteinander ein Stammkapital von
900 Al ausbrachten. Obwohl der Vorstand bei seinem Antrag
verlangte , daß sich von den einzelnen, Vereinen mindestens
ein Viertel der Mitgliederzahl zur Krankenkasse melden soll¬
ten, ging die Versammlung in Rücksicht auf die in den Ort¬
schaften erschwerte Kontrolle weiter.

Nach lelchafter Debatte kamen folgende Aufnahmebedingun¬
gen zur Annahme :

1 . Die Antragsteller haben zu dem Grundstockkapital der
Kasse aus Grund der von den andern für diesen Fonds
geleisteten Beiträge prozentual ihrer Gesamtmitglieder¬
zähl für jedes auch nicht der Küsse beitretende Mitglied
1 Al an dieselbe abzusühren .

2 . Die Mitglieder der einzelnen Vereine können in die Kasse
ausgenommen werden, wenn mindestens die Hälfte ihren
Beitritt zur Kasse anzeigi.

3 . Tie Mitglieder der Inn urigen , Fachvereine und Meister¬
vereinigungen können Mitglieder der Kasse werden, wenn
sie einem Gewerbeverein oder Handwerkerverein als Mit -
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glieder angchörcn , oder sich die Innungen , Fachvcreine
oder Handwcr^ rvereinigungrn korporativ einem Gewerbe¬
verein oder Handwcrkerverein anschlioßen .

Diese letztere Bestimmung wurde aus dem Grunde ausge¬
nommen , weil namentlich zurzeit eine Strömung besteht , die
darauf ausgeht , die Handwerker in Innungen und Fachver¬
eine zusammenzusassen, wodurch aber den Gewerbevevetnen
und Handwerkervereinen ein großer Teil ihrer Mitglieder
entzogen wird , und nachdem nun die Gewcrbevereine die Grün¬
der der Kasse sind , so ist es selbstverständlich , daß sie sich
wehren , ihr Werk preiszugeben.

Bisher hatte die Kasse ihr Vermögen zinstragend beim Vor¬
schußverein Baden angelegt . Das Ministerium verlangte
aber eine mündelsichere Anlage, so daß beschlossen wurde,
je 3000 cE den städtischen Sparkassen in Bühl und Achern zu
übergeben, während das Betriebskapital hier verbleiben soll.

Ter letzte Punkt der Tagesordnung befaßte sich mit der Be¬
willigung eines ständigen, jährlichen Beitrages für das Erho¬
lungsheim Sulzburg . Die Anwesenden waren jedoch hierfür
nicht zu haben , nicht , als ob die Badener diesen Standpunkt
einnehmen würden , weil das früher in Frage gekommene
Hotel Friedrichshohe in Baden nicht gekauft wurde, sondern
weil sie in dem jetzigen Besitz ein Objekt erblicken müssen , das
infolge des vollständigen Mangels an vielseitigen Bädern , gym¬
nastischen Einrichtungen und Spezialärzten , den an dasselbe
gestellten Anforderungen nicht entspricht.

Furtwangen . Auf Veranlassung des hiesigen Gewerbever¬
eins hat Herr Rektor Wöhrle aus Konstanz vor einem sehr
zahlreichen Publikum über das Thema : „ Wie sichere
ich meine Forderungen und wie schütze
ich mich vor Verjährungen "

gesprochen . Herr
Gewcrbeschulvorstand Heuser dankt vor Beginn des
Vortrages für den zahlreichen Besuch und drückt zu¬
gleich auch der Großh . Regierung , die Herrn Rektor Wöhrle
für diesen Vortrag gesandt , den Dank des Gewerbevereins
aus . Hieraus erteilt er dem Herrn Redner das Wort , der
etwa in folgendem Sinne ausführte :

Es ist eine alte Tatsache, daß das Handwerk, bezüglich der
Bezahlung schlechter daran ist, als die meisten anderen Be¬
rufsstände . Das Handwerk ist von altersher gewohnt, lange
zu kreditieren . Daß das ein Uebelftand ist, der ungeheuer
nachteilig wirkt , ist leicht zu ersehen. Dem Handwerker fehlt
unter solchen Umständen in der Regel bald das Betriebskapi¬
tal . Er kommt in ein Abhängigkeitsverhältnis den Lieferan¬
ten gegenüber und kauft infolgedessen teurer ein, als es ihm
unter veränderten Umständen möglich wäre . Das jetzt mehr
und mehr zutage tretende Streven der dem Handwerk wohl¬
gesinnten Kreise, hierin eine Aenderung herbeizuführen , muß
als ein verdienstvolles bezeichnet werden.

Der Handwerker muß manches vom kaufmännischen Betrieb
annehmen . — Handelt es sich beispielsweise um große Ob¬
jekte, so darf er schließlich eine Anzahlung verlangen . Regel
sollte es sein , jeder fertigen Arbeit die Rechnung gleich bei¬
zulegen , auch die Gewährung von Skonto bei Barzahlung
dürfte Manchen zu rascherem Ausgleich seiner Verpflichtun¬
gen veranlassen . Ein sehr empfehlenswerter Gebrauch, der
wesentlich zur Sicherung der Forderung hilft , ist, sich nach der
Kreditwürdigkeit eines nicht genau bekannten Bestellers wo¬
möglich bei einer Auskunftei , zu erkundigen. Ein Trick auf
den auch schon mancher Handwerker hineingefallen , ist das
batzige Auftreten fremder Kunden . Sie verstehen den Hand¬
werker so einzuschüchtern, daß er sich schämen würde, nach der
Zahlungsweise zu fragen . — Ein anderes Mittel , seine For¬
derungen zu sichern , ist der Wechsel . Beim Kaufmann und
Fabrikanten ist es vielfach üblich , der fertigen Ware einen

Wechsel beizulegen , der dann von dem Bezieher acceptiert
werden muß . Der Handwerker ist bei diesem Wechselvcrkehr
meistens der passive Teil und lernt so nur dessen Schatten¬
seiten kennen. Einen Wechsel auf Jemanden zu ziehen , bringt
dem Handwerker wesentlichen Vorteil . Hat der Kunde den
Wechsel angenommen , so kann er nicht leicht mehr Einwen¬
dungen dagegen machen , geschieht es doch , so sichert der Wech¬
selprozeß eine rasche Erledigung durch die Gerichte. — Auch
das Ausbittcn von Bürgen vermag dem Handwerker seine
Forderungen zu sichern . Hier hat der Handwerker zu be¬
achten, daß es zwei Arten von Bürgschaften gibt . Bei der
einen muß erst der Schuldner ausgeklagt , also seine Zah¬
lungsunfähigkeit nachgewiesen sein, wenn der Bürge heran¬
gezogen werden soll . Die andere Art dagegen bestimmt den
Bürgen als Aelbstschuldner, von dem , ohne erst beim Schuld¬
ner Versuche gemacht zu haben, Zahlung verlangt werden
kann . — Ein weiteres viel gebräuchliches Mittel zur Siche¬
rung der Forderung ist die Hypothek in ihren verschiedenen
Gestaltungen . Die Hypothek wird besonders auch für den
Bauhandwerker in Betracht kommen. Erhält er beispiels¬
weise auf einen ausgeführten Bau längere Zeit keine Zah¬
lung , so kann er eine Hypothek auf den Bau cintragen lassen .
Ist der Schuldner dazu nicht zu bewegen, so kann der Hand¬
werker, unter Vorlage einer Bescheinigung, daß er die Ar¬
beit ausgeführt hat , sich eine Hypothek amtlich vormerken las¬
sen . Das Hypothekenwesen bietet allerdings auch der unreel¬
len Bauspekulation Boden, so daß man neuerdings bemüht
ist, durch Reichsgesetze Schutz zu schaffen . — Das Pfand ist
unter Umständen ebenfalls ein geeignetes Mittel , seine For¬
derungen zu sichern . Hier verlangt nun das Bürgerl . Gesetz¬
buch Aushändigung . Wird ein Gegenstand verpfändet , den
der Schuldner nicht vermissen lann , so kann mit dem Inhaber
des Pfandes ein Kaufvertrag abgeschlossen werden. Es kön¬
nen außer Gegenständen auch Forderungen und die Lebens¬
versicherung verpfändet werden . Bei dieser letztgenannten
Pfandart hat derjenige , der die Lebensversicherung in Pfand
erhält , sich genau zu verlässigen, wie hoch sich der tatsächliche
Wert beläuft . — Der Zahlungsbefehl , der schriftlich oder
mündlich beim Amtsgericht beantragt werden kann, ist hier
ebenfalls zu nennen . Wird dem Zahlungsbefehl keine Folge
geleistet, so kann gepfändet werden . — Schließlich wäre noch
zu nennen , die Selbsthilfe , das Zurückbehalten irgend einer
Wertsache, wenn sonst gar keine Sicherheit besteht . Hiervon
muh aber sofort gerichtliche Anzeige gemacht werden.

Wenn mit dem Vorangegangenen so ziemlich alle Mittel
zur Sicherung der Forderungen genannt worden sind , so wäre
jetzt kurz noch einiges über Verjährung zu sagen. Für die
Verjährung gilt im allgemeinen der Zeitraum von 30 Jah¬
ren . Es gibt aber auch eine 2jährige und eine 4jährige Ver¬
jährung . Diese kurzen Verjährungsfristen sind die , die dem
Handwerker verhängnisvoll werden können. Es läßt sich aber
an einer einfachen Regel merken, was nach so kurzer Zeit
verjährt . Nach 2 Jahren verjähren Forderungen , die durch
den Selbstverbrauch des Schuldners entstanden sind , nach 4
Jahren solche, die durch den Geschäftsbetrieb des Schuldners
sich ergeben haben . Die Verjährung zählt jeweils von dem
folgenden 1 . Januar , vor dem die Schuld entstanden ist. Hin¬
ausgeschoben wird die Verjährung durch Zahlungsfrist , ebenso
durch Kündigungsfrist , insofern , daß die Verjährung erst vom
Ablauf der Kündigungsfrist an zählt . Abschlagszahlungen,
Zahlung von Zinsen , stellen von Bürgen , sowie Erlaß eines
Zahlungsbefehls haben zur Folge, daß die Verjährungsfrist
neu beginnt . Auf diese Weise wird sich immer Zeit gewin¬
nen lassen , um seine Forderung beizutreibcn .

Dem etwa einstündigen Vortrag wurde allseitig mit gro¬
ßem Interesse gefolgt. Der Herr Rektor hatre den Wunsch
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geäußert , auch von den Zuhörern über diesen oder jenen
Punkt seines Themas erweiternde Beiträge oder Fragen zu
hören. Dem Wunsch wurde entsprochen und es entwickelte
sich eine anregende Diskussion. Herr Gewcrbcschuloorstand
Heuser dankte dem Herrn Rektor Wöhrle für seinen belehren¬
den Vortrag , der allseitig mit großem Beifall und dankbar aus¬
genommen wurde . Im Interesse der Handwerker ist eine öf¬
tere Wiederholung solcher Vorträge sehr zu begrüßen.

Gewerbeverein Karlsruhe , e B . Die 76. ordentliche Haupt¬
versammlung des Gewerbevereins fand am Mittwoch den 13.
d. I . statt und wurde abends 7 Uhr vom ersten Vorsitzenden ,
Herrn Hoflieferanten L. Anselment , mit freundlichen Begrü¬
ßungsworten eröffnet . Den Geschäftsbericht über das Vereins¬
jahr 1606 erstattete der Vereinssekretär Rau ; in seinen Aus¬
führungen verwies er auf den gedruckt vorliegenden Jahres¬
bericht , aus dessen Inhalt folgendes hervorzuheben ist : Als
größter und ältester gewerblicher Verein hiesiger Stadt hat der
Gewerbeverein , getreu den Ueberlieferungen früherer Jahre ,
auch im verflossenen wieder eine reiche Tätigkeit entfaltet , in¬
dem außer der ordentlichen Hauptversammlung sechs Monats¬
versammlungen mit Vorträgen , 14 Vorstandssitzungen und zwei
Beratungen von Sonderkommissionen stattfanden ; die laufen¬
den Geschäfte fanden ihre Erledigung in 2053 Ausgängen und
183 aktenmäßig verbuchten Einläufen . Im Frühjahr 1906 ver¬
anstaltete der Gewerbeverein wieder eine Prämiierung und
Ausstellung von Lehrlingsarbeiten ; zu öffentlichen, gemein¬
nützigen Zwecken wurde aus der Vereinskasse ein Beitrag von
220 -L geleistet. Außerdem brachte der Verein aus seinem
Grundstocksvermögen und durch Sammlung unter den Mit¬
gliedern einen namhaften Beitrag zur Jubiläumsstiftung des
Landesverbands zum Zweck der Errichtung eines Erholungs¬
und Genesungsheims für Gewerbetreibende auf .

Viel Zeit und Arbeit beanspruchten die Beratungen und
Vorbereitungen für die Feier des 75jährigen Bestehens des
Gewerbevereins , welches Fest am 13. Januar 1907 begangen
wurde und sich zu einer imposanten Festlichkeit gestaltete. Eine
besondere Weihe erhielt das Fest durch die Beteiligung Ihrer
Königlichen Hoheiten des Großherzogs , der Großherzogin , des
Erbgroßherzogs und der Erbgroßherzogin , und jedem Teil¬
nehmer werden die von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog gesprochenen freundlichen und tiefernsten Worte unver¬
geßlich sein . Eine von Herrn I . Emele verfaßte Festschrift
enthält die Geschichte des Gewerbevereins und gibt ein hoch¬
interessantes Bild seiner vielseitigen Tätigkeit in den 75 Jah¬
ren seines Bestehens. Das umfangreiche Buch ist, weil es auch
für Fernerstehende von Interesse sein kann, im Buchhandel er¬
schienen und vom Großh . Landesgewerbeamt in der „Bad.
Gcwerbezeitung " den gewerblichen Vereinigungen zur Anschaf¬
fung empfohlen worden.

Eine größere Zahl von Gutachten und Berichten, welche für
den gesamten Gewerbestand wichtig sind , wurden in den Mo¬
natsversammlungen besprochen , in den Vorstandssihungen be¬
raten und vom Schriftführer ausgearbeitet . Es seien hier nur
ein Gutachten über „Die eingeschriebenen Hilfskassen" und ein
Bericht über „Die Rabattmarkengeschäfte"

, welche in der „ Bad.
Gewerbezeitung " <Nr . 10 und Nr . 38 ) veröffentlicht wurden ,
erwähnt .

Der Gewerbeverein veranlaßte einen gemeinsamen Besuch
der Bayerischen Jubiläums -Kunst- , Industrie - und Gewerbe¬
ausstellung in Nürnberg , war Vertreter auf der Hauptver¬
sammlung des Verbands deutscher Gewerbevereine und betei¬
ligte sich an den Jubiläumsfeierlichkeiten anläßlich des 80 . Ge¬
burtsfestes Seiner Königlichen Hoheit des Grotzherzogs und
des goldenen Ehejubiläums unseres allverehrten Großherzogs¬
paares .

Durch den Tod verlor der Gewerbeverein im verflossenen
Jahre mehrere Mitglieder , darunter drei , welche sich um den
Verein besonders verdient gemacht haben ; es sind dies das
eisrige, für die Gewerbevereinssache begeisterte Vorstandsmit¬
glied, Herr Pianofortefabrikant A . Ohnimus , ferner Herr Mi¬
nisterialdirektor O . Braun , Referent für das Gewerbewesen
im Großh. Ministerium des Innern , ein verdienstvoller För¬
derer des gewerblichen Vereinswesens , und Herr Oberbürger¬
meister K. Schnetzler, der für die Bestrebungen des Gewerbe¬
vereins sich schon seit vielen Jahren interessierte . Zum ehren¬
den Andenken der Verstorbenen erhoben sich die Anwesenden
von ihren Sitzen.

Der Mitgliederstand betrug am 1 . Januar d . I . 389 .
Als Vorort des Gaues Mittelbaden des Landesverbands ba¬

discher Gewerbe- und Handwerkervereinigungen besorgte der
Gewerbeverein Karlsruhe die Vermittlungsgeschäfte zwischen
dem Präsidium und den einzelnen Gauvereinen , beteiligte sich
an Versammlungen und Vorträgen , versandte Rundschreiben,
Jahresberichte und Protokolle, und war bestrebt, durch Ver¬
öffentlichung aller Verhandlungen des Vorortvereins in den
Gewerbe- und Tageszeitungen die Gauvereine von seiner Tä¬
tigkeit zu unterrichten und anzuregen . Im Berichtsjahre fan¬
den mehrere Bezirksversammlungen , eine Gauausschußsitzung
und ein Gautag statt .

Der Rechner des Vereins , Herr Hofwagenfabrikant K . Kautt ,
gab den Kassenbericht 1906 und den Voranschlag pro 1907 be¬
kannt. Die Versammlung begrüßte die glückliche Tat der
Gründung eines Erholungs - und Genesungsheims für Ge¬
werbetreibende seitens des Landesverbands und es wurde der
Wunsch ausgesprochen, daß aus der Vereinskasse jährlich ein
Beitrag hierzu geleistet werden möge . Dieser Vorschlag fand
allgemeine Zustimmung und es wurde beschlossen, 200 -F zu
diesem Zwecke in den Voranschlag einzustellen. Der Vereins¬
bank Karlsruhe , welche auf die Bitte des Gewerbevereins für
das Erholungsheim 600 -L stiftete , sprach die Versammlung
den herzlichsten Dank aus . Die Rechnungsprüfungskommis¬
sion anerkannte die gewissenhafte und sorgfältige Führung der
Bücher seitens des Herrn Rechners, dem der gebührende Dank
des Vereins für seine mühevolle Arbeit ausgesprochen und ihm
Entlastung erteilt wurde . Der zur Deckung der Kosten des
Jubiläumsfestes erbetene Nachtragskredit wurde einstimmig be¬
willigt und der Vorstand erhielt die Ermächtigung , den ge¬
forderten Betrag dem Grundstocksvermögen zu entnehmen.

Bei der statutengemäßen Vorstandswahl wurden die Herren
Fabrikant I . Barth , Blechnermeister und Installateur G . Boeg-
ler , Hoflieferant K . Feigler , Privatmann H . Hammer und Re¬
gierungsrat H . Maier wiedergewählt ; neu kamen in den Vor¬
stand Herr Schreinermeister G . Ebbecke jun . und Herr Ge¬
werbelehrer E . Linder , der an Stelle des aus Gesundheits¬
rücksichten zurücktretenden Schriftführers in den Vorstand be¬
rufen wurde . Dem ausscheidenden bisherigen Sekretär , Herrn
Gewerbelehrer E . Rau , wurde für seine ersprießliche Tätigkeit
aus der Mitte der Versammlung sowohl , als auch seitens des
Gcsamtvorstands warmer Dank und Anerkennung gezollt . Als
Bevollmächtigte zum Gauverbandstage gingen die Herren Fa¬
brikant O . Edelmann und Blechnermeister W . Wagner aus der
Wahl hervor.

Unter lebhafter Zustimmung der Versammlung wurde dem
derzeitigen Vorsitzenden , Herrn Blechnermeister L . Anselment,
für seine zielbewußte, ausgezeichnete Leitung des Vereins
der wohlverdiente Dank ausgesprochen.

Der Hauptversammlung schloß sich ein gemeinsames Abend¬
essen an , woran etwa 50 Personen sich beteiligten , und das zur
allgemeinen Zufriedenheit ausfiel . Während desselben berich¬
tete Herr Hoflieferant K . Feigler über die Audienz bei Seiner
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Königlichen Hoheit dem Großhcrzog, die Herrn Anselment und
ihm nach dem Jubiläumsfest gewährt wurde ; er gedachte der
freundlichen und anerkennenden Worte des verehrten Landes-
baters und brachte ein begeistert aufgcnommenes Hoch auf
Seine Königliche Hoheit aus . Noch manche Reden und hu¬
moristische Vorträge würzten die Abendstunden und hielten
die Versammlung längere Zeit beisammen. R..

Bruchsal, 12 . März . Die Jsenmannsche Krankenkasse
selbständiger Gewerbetreibender Bruchsals hielt gestern ihre
siebente ordentliche Mitgliederversammlung im „ Adler" hier
ab. Ilm der Kasse eine Garantie für sichere Existenz zu ver¬
leihen , wurden die Satzungen durch das Großh . Ministerium
des Innern revidiert und genehmigt. Bei 391 Mitgliedern , also
einer absoluten Zunahme von 12 im Jahre 1906 , wurden 2384
Krankcntage vergütet . Pro Tag waren also , das Jahr zu 366
Tagen gerechnet, 6,63 Mitglieder oder 1,69 A (Krankenziffer)
der Gesamtzahl krank . Dafür wurden 6614 oder pro Mit¬
glied 17 ,/k ausgegeben . Für acht Sterbefälle betragen die
Auslagen 900 Das Kassenvermögen, jetzt nahezu 14 000

hat sich um 1365 vermehrt . Seit Beginn zahlte die Kasse
an nahezu 12 000 Krankentagcn über 36 000 ^ aus — eine
schöne soziale Leistung. Wir hoffen, daß die gute , auch vom
Großh . Ministerium des Innern anerkannte Leitung möglichst
lange in den Händen des Gründers verbleibt . bi.

KunstgewerMche Beilage.
Die dieser Nummer beigegcbene Tafel ist die Abbil

düng eines auf der Jubiläumsausstellung für Kunst- und
Kunstgewerbe ausgestellten Eßzimmers nach Ent¬
würfen von Bildhauer und Zeichenlehrer PaulPseif -
fer in Pforzheim . Beleuchtungskörper und Beschläge
der Möbel in Bronze getrieben von P . Pfeiffer , die
Möbel in dui ^kelgebeiztem Eichenholz ausgeführt von
Gebrüder Mayer in Pforzheim , die Vorhänge , Decken und
Stickereien von Rudolf Vieser in Karlsruhe . (S . Ka¬
talog der Jubiläumsausstellung für Kunst und Kunst¬
gewerbe Karlsruhe 1906 . Raum 10 .)

kiefern von Kruckenqedecke.
Wir haben die Lieferung und Her¬

stellung von etwa 423 gm fvrlenen
Brückengedecks ( dabei ungefähr 500
lsd . m eichenen Rahmenschenkeln ,
80/60 ) für die neuen Eisenbahn-
pfinzbrücken des Bahnhofes Durlach
im öffentlichen Wettbewerbe zu ver¬
geben . R6 2 l

Pläne und Bedingnisheft sind in
unserem Geschäftszimmer, Auerstraße
Nr 11 , einzusehen. Hier werden auch
Angebotsformulare und Holzverzeich¬
nis , soweit der Vorrat reicht, unent¬
geltlich abgegeben. Angebote mästen
spätestens bis zum Erösfnunastermin

Samstag den 6. April 1907,
vormittags 114L Ahr,

verschlossen , portofrei , mit der Auf¬
schrift „ Bahnhosumbau Durlach " ver¬
sehen , bei uns eingereicht werden.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Für die Bewerbung und Verdin¬

gung sind die Bestimmungen des 6te-
setzes - und Verordnungsblattes für
das Großherzogtum Baden Nr . 3
vom 22 . Januar 1907 maßgebend.

Durlach , den 16 . März 1907.
Großh . Bahnbauinspcktion.

Bnillirbeiteii - Nkriil'klMii.
Zu dem Neubau eines Dienst - und

Wohngebäudes für die Großh . Was¬
ser - und Straßenbauinspektion und
den Großh . Bezirksgeometer in Sins¬
heim a . Elsenz sollen nachstehende Ar¬
beiten im Wege des öffentlichen An¬
gebotes vergeben werden : 76 .3 . 3

1 . Boden- und Wandbeläge,
a . Plättchen ,
c . Linoleum und Estriche

2 . Glaserarbeit ,
3 . Schreinerarbeit ,
4 . Fußboden aus Holz ,
5 . Rolladenlieferung ,
6 . Schlosseravbeit,
7 . Maler - u . Tüncherarbeit ,
8 . Tapezierarbeit ,
9 . Wasser -Zu - u . Ableitung.
Arbeitsanszüge werden vom Mon¬

tag den 11 . März 1907 bis Montag
den 25 . März 1907 im Baubureau ,
Hauptstrabe Nr . 286 , in Sinsheim
an der Elsenz gegen Erstattung der
Selbstkosten abgegeben, woselbst auch

die diesbezüglichen Zeichnungen und
Bedingungen zur Einsicht aufliegen .

Die Angebote lind mit Einzelprei¬
sen versehen , ausgerechnet, postmäßig
verschlossen und mit der Aufschrift
„ Angebot für die Master - und Stra¬
ßenbauinspektion" versehen , bis spä¬
testens

Montag den 25 . März 1907,
vormittags um 10 Uhr,in dem Baubureau , Hauptstraße Nr .

286 , in Sinsbeim a . Elsenz cinzurei -
chen , woselbst in Gegenwart etwa er¬
schienener Bewerber die Eröffnung
stattfindet .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Heidelberg, den 6 . März 1907.

Großh . Bezirksbauinspcktion.
Vtl-liW voii Noffkkskiiiioosasllkltkll

Die Gemeinde Burg , Amt Frei¬
burg , vergibt im Wege der öffentlichen
Verdingung die zur Herstellung der
neuen Wasserleitung im Zinken
„Burg " erforderlichen Erd - und Me¬
tallarbeiten , mit zusammen 2800 m
Rohrstrang , von 100 bis 40 mm
Lichtweite , einschließlich der erforder¬
lichen Formstückc und Maschinenteile.
Pläne und Bedingungen liegen bei
uns zur Einsicht auf . Angebote sind
in die von uns zu beziehenden Vor¬
drucke einzutragen und mit entsvre -
chender Aufschrist versehen , bis läng¬
stens Samstag den 30. März bei dem
Bürgermeisteramt Burg einzureichcn.

Die Eröffnung der Angebote findet
an dem genannten Tage , nachmittags
2 Uhr . auf dem Rathause in Burg
statt . Zuschlagsfrist: 8 Tage . 83

Großh . Kulturinspektion Freib urg .

voi SMomirttittii.
Zum Umbau des ehemaligen Hagen-

locbcrschcn Wohnhauses zu einem
Tienstwohngebäude für 2 Weichen¬
wärter auf der Station Seckenheim
sollen die nachstehenden Bauarbeiten
in öffentlichem Wettbewerb vergeben
werden : 81

1 . Grab - und Maurerarbeiten ,
2 . Schreinerarbeiten .

Die Zeichnungen und die Bedin¬
gungen , die nach auswärts nicht ver¬
sandt werden, liegen ans unserem
Hochbaubureou im Aufnahmsgebäude,
3 . Stock , Zimmer Nr . 84, während

der üblichen Geschäftsstunden auf , wo
auch, die Angebotsformulare zum Ein¬
setzen der Einzelpreise erhoben !vcr -
den können .

Die Angebote sind spätestens bei der
öffentlichen Verdingungsverhandlung
am Samstag den 30. März , vormit¬
tags 10 Uhr, verschlossen, portofrei
und mit der Aufschrift „ Dienstwohn¬
gebäude Seckenheim " versehen , bei uns
einzuveichen . Zuschlagssrist 3 Wochen.

Mannheim , den 14 . März 1907
Großh . Bahnbnuinspektion. _

Berttebung von Bauarbeiten.
Die nachverzeichneten Bauarbeiten

zur Vergrößerung des Aufnahmege¬
bäudes der Station Niefern sollen
in öffentlicher Verdingung vergeben
werden : 812 2

1 . Grab - , Maurer - u . Steinhauer¬
arbeiten ,

2 . Zimmerarbeiten ,
3 . Eisenlieferung,
4 . Verputzarbeiten,
6 . Schreinerarbeiten ,
6 . Glaserarbeiten ,
7 . Schlosserarbeiten,
8 . Anstreicherarbeiten,
9 . Blechnerarbeiten,

10 . Rolladenlieferung,
11 . Pflästererarbeiten ,
12 . Holzzementbedachung.
Die Pläne , Bedingungen und Ver¬

dingungsanschläge liegen in den übli¬
chen Geschäftsstunden aus dein dies¬
seitigen Hochbaubureau, Auerstraße 11 ,
3 . Stock , sowie am 18 . bis mit 22.
März aus dem Geschäftszimmer des
Bahnmeisters 2 Psorzheim ( Herrn
Bührle ) zur Einsicht auf , woselbst auch
in dieser Zeit die Angebotsformularc
erhoben werden können . In der obi¬
gen Zeit sind die Angebotsformulare
bei uns zu erheben. Zusendung nach
auswärts findet nicht statt . Die An¬
gebote sind verschlossen bis längstens
Dienstag den 26 . März 1907, vormit¬
tags 11 Nhr , dem Zeitpunkt der Er¬
öffnung , portofrei und mit der Auf¬
schrift :

„ Angebot aus . . . . arbeiten zum
Ausnahmegebäude Niesern " versehen ,
anher einzusenden .

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Durlach , den 7 . März 1907.

Großh . Bahnbauinspektion.
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Bauarbeiteu -Bergebung
Nachverzeichnete Arbeiten zum Neu¬

bau einer evangel. Kirche in Endingen
sollen ini Wege des öffentlichen An¬
gebotes vergeben werden:

veranschlagt zu
Erd- und Grabarbeiten 166,44
Maurerarbeiten 7798,31 „
Steinhauerarbeit ( roter

Sandstein ) 1458,— „
Zimmerarbeiten 4309,48 „
Dachdeckung ( rote Biber¬

schwänze u . Schiefer) 1705,35 „
Blechnerarbeit 410,07 „
Schmiedarbeit 680,— „
Verputzarbeit 299,88 „
Schreinerarbeit 1527,52 „
Glaserarbeit ( Bleivergla¬

sung) 732,06 „
Schlosserarbeit 774,— „
Maler - u . Tüncherarbeiten 1035,79 „

Pläne , Bedingungen und Arbeits¬
beschreibungen sind im evangel. Pfarr¬
haus in Riegel einzusehen, woselbst
auch die verschlossenen , genügend fran¬
kierten und mit der Aufschrift „ Kir¬
chenbau " versehenen Angebote bis
zum Eröffnungstermin , am Dienstag
den 9. April, vormittags 1410 Uhr,
entgegengenommen werden. 87 .2 . 1

Karlsruhe , den 15 . März 1907.
Evgl. Kirchenbauinspektion.

Gemeinde Kudwigshafen
( Äodenüe).

Wir vergeben im Submissionsweg
die Lieferung und Aufstellung einer
neuen Uhr auf dem hiesigen Kirch¬
turm mit doppeltem Viertel - und re¬
petierendem Stundenschlag . 92 .2 . 1

Bedingungen liegen zur Einsicht
aus unserer Kanzlei auf .

Angebote sind bis 1 . April d. I .
beim Gemeinderat einzureichen.

Ludwigshafen, den 18 . März 1907.
Reuthebuch , Bürgermeister .

Bauarbeiten -Bergeburitz
Die Gemeinde Malsch bei Ettlingen

vergibt zur Vergrößerung des Rat¬
hauses folgende Arbeiten : 94

1 . Erdarbeit 195,00 -L
2 . Maurerarbeit 9909,32 „
8 . Verputzarbeit 1023,34 „
4 . Steinhauerarbeit 2105,00 „
5 . Zimmerarbeit 2166,32 „
6 . Schreinerarbeit 2474,50 „
7 . Glaserarbeit 662,87 „
8 . Rolladenlieferung 319,12 „
9 . Schlosserarbeit 1104,50 „

10 . Walzeisenlieferung 843,68 „
11 . Blechnerarbeit 335,05 „
12 . Maler - und Änstrei-

cherarbeiten 575,34 „
13 . Tapezierarbeit 188,00 „
14 . Blitzableitung 130,00 „
Pläne und Bedingungen liegen auf

dem Rathaus hier aus . Die Angebote,
nach Prozenten des Voranschlags be¬
rechnet , sind längstens bis zum 6.
April d. I . , vormittags 10 Uhr , ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , bei Unterzeichneter
Stelle einzureichen.

Malsch , den 15 . März 1907.
Das Bürgermeisteramt .

Deubel .

Arbkitsmgcdmg.
Für die Instandsetzung der bahn¬

eigenen Gebäude im Bahnhof- und
Hafengcbiet in Kehl haben wir die
Maler - , Tüncher- und Tapezierarbci -
ten im Wege öffentlicher Verdingung
zu vergeben . 93

Tie Bedingungen sind auf unserem
Dienstzimmer Nr . 9 aufgelegt, wo¬
selbst auch die Angebotsvordrucke von
den persönlich erscheinenden Bewerbern
in Empfang genommen werden kön¬
nen . Die Angebote sind postfrei und
mit entsprechender Aufschrift versehen ,
bis zu der am Mittwoch den 3 . April
d . I ., nachmittags 5l4 Uhr, stattfin¬
denden Eröffnungsverhandlung einzu¬
reichen . Me Bewerber bleiben 3 Wo¬
chen an ihre Angebote gebunden.

Kehl , den 18 . März 1907.
Großh. Bahnbauinspektion.

Großh . Badische StaatS-
Eisenbahueu.

Nachgcnannte Bauarbeiten zur Er¬
stellung eines provisorischen Bau¬
bureaus als Hintergebäude zum
Dienstgebäude der Großh . Bahnbau -
inspektwn hier , von 15,00 m Länge
und 10,00 m Breite -— Erdgeschoß
massiv , Stockwerk aus Riegelfachwerk
— sollen im Wege des öffentlichen
Wettbewerbes im einzelnen vergeben
werden : 86

1 . Grab - und Maurerarbeiten .
2 . Zimmerarbeiten .
3 . Schreinerarbeiten .
4 . Glaserarbeiten .
5 . Blechnerarbeiten.
0 . Schlosserarbeiten.
7 . Verputz - und Tüncherarbeiten .
8 . Trägerlieferung .
9. Gas - und Wasserleitung.

10 . Ruberoidbedachung.
11 . Bodenbelag mit Linoleum.
Pläne , Arbeitsbeschriebe unds Be¬

dingungen liegen zu den üblichen
Tienststunden an Werktagen bei der
Unterzeichneten Dienststelle (Hochbau¬
bureau ) auf , woselbst auch die An¬
gebotsformulare von persönlich er¬
scheinenden Bewerbern in Empfang
genommen werden können .

Die Angebote find bis zum 2. April
d . I . , vormittags 9 Uhr , verschlossen
und mit der Aufschrift: „ Bau¬
bureau " und Bezeichnung der Ar¬
beitsgattung versehen , anher einzu¬
reichen .

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Eberbach , den 15 . März 1907.

Großh . Bahnbauinspektion.

Vergebung von Bauarbeiteu .
Me Zimmerarbeit zur Herstellung

der Eilguthalle auf dem neuen badi¬
schen Personenbahnhof Basel — zus .
blsg . 65 cdm Dachholz , 51 cbm Bo¬
denrippen, 1460 gm eichene und
1200 gm tannene Hallenböden, 1040
gm Dachschalung usw . — soll in einem
Los oder in zwei Losen vergeben
werden. 96

Pläne und Bedingungen sind auf
unserem Hochbaubureau, Riehen-
strahe 191 , Zimmer Nr . 10 , einzu¬
sehen und daselbst die Arbeitsauszüge
in Empfang zu nehmen . Diese Un¬

terlagen werden nach auswärts nicht
verschickt .

Für die Verdingung sind die Be¬
stimmungen der Verordnung des Gr .
Ministeriums der Finanzen vom 3 .
Januar 1907 ( Gesetzes- und Ver¬
ordnungsblatt für das Großherzogtum
Baden Nr . III d. I . ) maßgebend.

Me Angebote sind in die Arbeits -
auszüge nach Vorschrift einzusetzen ,
auszurechnen und verschlossen, porto¬
frei , mit Aufschrift „ Eilguthalle " ver¬
gehen, spätestens bis 30 . März d . I .,
nachmittags 3 Uhr , anher einzu¬
reichen .

Tie Bewerber bleiben zwei Wochen
an ihre Angebote gebunden.

Basel, Len 18 . Ntärz 1907.
Großh . Bahnhauinspektion II .

Wafft !Msi>M» g -ec TWi»
Amts Baden.

Die Gemeinde Sinzheim vergibt in
öffentlicher Verdingung :

1 . die Erd - und Eisenarbeiten für
zusammen 18 000 m Nohrlängen der
Zu - und Ortsleitungen für Vorm¬
berg, Winden, Kartung und Sinzheim
mit Gußeisenröhren von 40 bis 150
mm Lichtweite , den erforderlichen Ab¬
gängen , Teilkugeln, Schiebern und
Hydranten , 3 ;>

2 . die Erd - , Beton- und Maurer¬
arbeiten zur Herstellung der vier
Hochbehälter mit zusammen 440 cdm
Nutzraum, der Quell - und sonstigen
Schächte .

Angebote sind verschlossen und mit
der Aufschrift „ Wasserleitung" ver¬
sehen , bis längstens Mittwoch den 27.
März , vormittags 10 Uhr, auf dem
Rathaus in Sinzheim leinzureichen ,
woselbst deren Eröffnung stattfindet .
Me freie Wahl unter den Anbieten¬
den bleibt Vorbehalten .

Angebotsverzeichnisse und Bedingun¬
gen können gegen postfreie Einsendung
von 2 M . für die Erd- und Eisen¬
arbeiten und 1 M . für die Erd - und
Betonarbeiten vom Bürgermeisteramt
Sinzheim bezogen werden, woselbst
auch die Pläne zur Einsicht aufliegen .

Karlsruhe , den 12 . März 1907.
Großh . Kultnrinspcktion.

Pumpwerk
" .

Die Gemeinde Bahlingen vergibt
die Lieferung und betriebsfertige
Ausstellung der gesamten Maschinen¬
anlage für das neu zu errichtende
Wasserwerk ( Pumpwerk mit elektri¬
schem Betrieb ) . Angebote sind bis
spätestens Dienstag den 2 . April,
vormittags 10 Uhr , an die Kultur -
inspcktion Freiburg einzureichen, wo¬
selbst um die angegebene Zeit die Ver¬
dingungsverhandlung stattfindet . Das
Programm für die Maschinenanlage
kann, so lange der Vorrat reicht , von
der genannten Behörde unentgeltlich
bezogen , Pläne und Lieferungsbedin¬
gungen können daselbst während der
Geschäftsstunden eingesehen werden.

Zuschlagsfrist 3 Wochen . 90
Für die Bewerbung und Verdin¬

gung sind die Bestimmungen der Ver¬
ordnung des Ministeriums der Fi¬
nanzen vom 3 . Januar 1907, „ Das
Verdingungswesen betr .

" maßgebend.
Großh . Kulturinspektion Freiburg .
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Nachverzeichnete Bauarbeiten zur
Vergrößerung des östlichen Kantine -
gebaudes auf dem Rangierbahnhof
hier sollen im öffentlichen Verdin¬
gungsweg vergeben werden : vs

1 . Grab -, Maurer - und Stein -
hauerarbeit ,

2 . Zimmerarbeit ,
3 . Blechnerarbeit ,4 . Verputzarbeit,
5 . Schreinerarbeit ,6 . Glaferarbeit ,
7. Schlosserarbeit,8 . Anstreicherarbeit,9 . Pflästererarbeit .
Für die Bewerbung und Verdingungder Arbeiten sind die Bestimmungender Verordnung des Grotzh . Ministe¬riums der Finanzen über das Ver-

diygungswesen vom 3 . Januar 1907
maßgebend.

Die Pläne , das Bedingnisheft und
die Arbeitsbeschriebe, welche nicht
nach auswärts verschickt werden, lie¬
gen auf dem diesseitigen Hochbaw-
bureau , Bahnhofstraße 9 , ZimmerNr . 11 , zur Einsicht auf .

Die auf Einzelpreis? ' zu stellenden
Angebote sind verschlossen, portofreiund mit der Aufschrift „Kantinever -
grüherung Rangierbahnhof , Angebot
auf . . . . . arbeit " versehen, spätestensbis Mittwoch den 27. März 1907,nachmittags 5 Uhr, bei unterfertigterStelle , Bahnhofstrahe 9 , einzureichen.

Die Zuschlagsfrist wird auf 3 Wo¬
chen festgesetzt.

Karlsruhe , den 13 . März 1907.
Großh . Babnbauinfpektion I .

IM HtWa - NIldkitM.
Die Herstellung des Pflasterbelagesmit eibenen , 15 cm hohen, kantigen,

imprägnierten Pflasterklötzchen , bei¬
läufig 1050 gm , auf dem neuen Be¬
triebswerkstättenbahnhof Karlsruhe ,
soll in öffentlicher Verdingung ver¬
geben werden. 85 2.1Die Plane , Bedingungen und Ver-
dingungsanschläge liegen in den üb¬
lichen Geschäftsstunden auf dem dies¬
seitigen Hochbaubureau, Auerstraße 11,3. Stock , zur Einsicht auf , woselbst die
Angebotsformulare erhoben werden

können . Zusendung nach auswärts
findet nicht statt . Die Angebote sindbis längstens Samstag den 6 . April1907, vormittags 11 Uhr, dem Zeit¬
punkt der Eröffnung , portofrei und
mit der Aufschrift: „ Angebot auf
Holzpflasterarbeiten zum neuen Be-
triebswerkstättenbahnhos" versehen,
anher einzusenden.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Durlach, den 14 . März 1907.

Großh . Bahnbaninspektion.
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